
Freiwilliges 
Engagement!? 

Fragen Sie uns! 

Herzlich willkommen zur Mitgliederversammlung 2017 



Traktandum 1 

Ein herzliches Willkommen allen 

 Mitgliedern 

 Thurgauer Heldinnen und Helden des Alltags 2016 

 Gästen 

 Vertretern der Presse 

 

Einige Eingeladene mussten sich entschuldigen… 

Details finden Sie in den aufgelegten Listen 
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Begrüssung 



Traktandum 1 

                        Silvia Müller 

      war eine Frau, welche   

                            für die Freiwilligenarbeit im Thurgau  

                            Grosses geleistet hat. 

                            Sie ist im Februar 2017, nach einer               

                            längeren Krankheit, gestorben. 

 

Wir denken mit grosser Wertschätzung an sie. 
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Begrüssung   /   Abschied 



Traktandum 2 
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a)      Wahl   2 Stimmenzähler-/innen 

b)      Genehmigung Traktandenliste 

Präsenz 
____ Anwesende  davon _____ stimmberechtigt 



Traktandum 2 
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a)      Wahl   2 Stimmenzähler-/innen  

 
Hinweis vorab 

 ein Antrag ist bei uns immer dann angenommen,  

wenn die Mehrheit der abgegebenen Stimmen dafür entscheidet!  

 Jemand ist dann gewählt, wenn er mehr JA – 

als Nein-Stimmen bekommt. 

 Bei Stimmengleichheit gilt ein Geschäft als abgelehnt. 

 Das Zählen der Stimmen ist nur dann notwendig, wenn kein 

klares Mehrheitsverhältnis erkennbar wird. 

 



Traktandum 2 

3. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung, 25.02.2016  

4. Jahresbericht 2016 

5. Von der Fachstelle für Freiwilligenarbeit zu benevol Thurgau 

6. Bilanz, Rechnung und Revisorenbericht 2016  

7. Mitgliederbeiträge 2017 

8. Budget 2017 

9. Ausblick 2017  

10. Jahresprogramm 2017 

11. Wahlen / Verabschiedung 

12. Anträge  

13. Varia  
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b) Genehmigung  Rest-Traktandenliste 

Versammlungsbroschüre Seite 4 
 



Traktandum 3 
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Genehmigung Protokoll … 

Das Protokoll  

der Mitgliederversammlung vom 25. Februar 2016 

wurde von Felix Studer, Präsident Caritas Thurgau 

verfasst.  

 

Auch das Protokoll der heutigen Versammlung wird von  

Felix Studer erstellt. Herzlichen Dank! 



Traktandum 4 
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zum Jahresbericht 2016 

Versammlungsbroschüre Seite  5-9 
 

 Beratung 
 Vermittlung 
 Bildung / Weiterbildung 
 Öffentlichkeitsarbeit 



 

 

Die Motivationen, sich freiwillig 

zu engagieren, sind heute 

vielfältiger als früher.  

 

Viele Leute wollen sich  

nach wie vor noch gern 

engagieren,  

aber frei bleiben,  

sich nicht langfristig binden  

und verpflichten. 
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Traktandum 4 
zum Jahresbericht 2016 



10 

Traktandum 4 
zum Jahresbericht 2016 
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Das freiwillige Engagement in der Schweiz 

(Quelle SGG, Freiwilligen Monitor 2016)  

Traktandum 4   zum Jahresbericht 2016 



Traktandum 4 
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zum Jahresbericht 2016 

z.B. Neue Homepage 

Link 

z.B. neuer Kurse, neuer Workshop, neues Referat 

-Workshop „Abgrenzung“  

-Workshop „Konzept einen Freiwilligendienst erstellen“ 

-Referate für spezielle Anlässe 

z.B. „Freiwilligenarbeit macht mindestens 2 glücklich“ 

 

 

http://www.benevol.ch/de/thurgau/benevol-thurgau.html


Traktandum 4 

13 

zum Jahresbericht 

z.B. Facebook 

 



Traktandum 5 
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Versammlungsbroschüre Seite  10 - 11 



Traktandum 6  
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Rechnung, Bilanz 2016 

Beitrag Lotteriefonds 2016  auch  z) 

Versammlungsbroschüre Seite  12 - 13 



Traktandum 6  

16 

Rechnung, Bilanz 2016 

Versammlungsbroschüre Seite 13 

Bilanz 2016 



Traktandum 6  
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Rechnung, Bilanz 2016 

Versammlungsbroschüre Seite 13 

Revisorenbericht 



Traktandum 7  
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Mitgliederbeiträge 2017 

Versammlungsbroschüre Seite 13 



Traktandum 8  
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Budget 2017 

Versammlungsbroschüre Seite 13 



Traktandum 9 
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Ausblick 2017… 

Erich Gnehm, Unternehmensberater, Innovision 

informiert über den 1. Workshop 2017  

und das weitere Vorgehen. 

Versammlungsbroschüre Seite 15 



Traktandum 10 
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Jahresprogramm 2017… 

Kurse speziell für Vereinsvorstände 

 Mittelbeschaffung für Vereine  

 Eventmarketing und -sponsoring für Vereine  

 Protokoll/Jahresbericht  

 Herausforderung Vereinskassier – Vereinsfinanzen  

 Herausforderung Vereinspräsident – Vorstandsführung  

 Medien, Öffentlichkeitsarbeit, Online-Kommunikation 
  

Andere Angebote für Vereinsvorstände 
 Auftreten, Präsentieren für Vereinsvorstände, Einzel-Coachings 

 Mediation kann bei Vereinsproblemen helfen 

Versammlungsbroschüre Seite 16 



Traktandum 10 
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Jahresprogramm 2017… 

Angebote speziell für den sozialen Bereich 
 

Kurs: Freiwillige besuchen Menschen mit Demenz…  

…und finden guten Kontakt zu ihnen!  

Kurs: Freiwillige gestalten abwechslungsreiche Besuche  

bei Menschen im Alters- und Pflegeheim oder daheim  

Workshop: Einfühlsam helfen und sich gut abgrenzen können 

Workshop: Erarbeitung Konzeptes für Freiwilligendienste  

Referat: Freiwilligenarbeit macht mindestens 2 glücklich 
 

Diese Angebote vermitteln wir auch gerne intern, in einer sozialen 

Organisation oder als Impulsvortrag bei einer Freiwilligenfeier. 

Versammlungsbroschüre Seite 16 



Traktandum 11 
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Wahlen / Verabschiedung 

Versammlungsbroschüre Seite 17 



Traktandum 11 
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Verabschiedung 

Mit Bedauern müssen wir uns von  

Susanne Spring verabschieden.  
  

Bei uns im Vorstand hat sie unser Trägermitglied  

Pro Juventute Schaffhausen und Thurgau 

vertreten.   

Susanne wurde 2011 in den Vorstand gewählt  

und möchte sich jetzt wieder anderen Aufgaben 

widmen und vor allem das Zusammensein mit 

ihren Enkeln vermehrt geniessen.  

  

Wir danken Susanne Spring ganz herzlich für 

ihr Engagement bei uns. 
 Versammlungsbroschüre Seite 17 



Traktandum 11 
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Wahl der Revisoren   (für 1 Jahr) 

Walter Trunz  
ehemals Vorsitzender der Bankleitung  

Raiffeisenbank Zihlschlacht-Muolen-Bischofszell 

 
 

Versammlungsbroschüre Seite 17 

Ernst Kugler 
Leiter Finanzberatung 

Raiffeisenbank Münchwilen-Tobel 



Traktandum 12 
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Anträge 

 

 

Es sind keine  

Anträge eingegangen. 



Traktandum 13 
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Varia … 

Fragen? 

Informationen! 



Danke  

den Thurgauer Helden des Alltags 2016 
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Referat von Reto Lindegger,  

Direktor Schweizerischer Gemeindeverband 

«Milizsystem/Freiwilligenarbeit/Nachbarschaftshilfe 

aus Sicht des Schweizerischen 

Gemeindeverbandes»  

Würdigung durch Paul Engelmann 

Grusswort / Würdigung  

durch Regierungsrat Dr. Jakob Stark 

Versammlungsbroschüre Seite 9 



Danke  

den Thurgauer Helden des Alltags 2016 
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Gabriele Aebli 
 

setzt sich ein beim WWF Bodensee/Thurgau. 

Neben Familienleben und Beruf hat sie sich unter 

anderem sehr stark für die Realisierung des 

neuen Biberpfads in Pfyn eingesetzt und kürzlich 

mit ihrer Petition «Rettet die Tägerwiler 

Kastanienallee» nicht nur die Baumriesen, 

sondern auch die dort heimische, seltene 

zahnlose Schliessmundschnecke retten können. 

Wir entschuldigen uns für den in der Broschüre falsch 
notierten Namen von Frau Aebli und auch vom WWF.  



Danke  

den Thurgauer Helden des Alltags 2016 
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Lotti Blum  
 

Bewundernswerter, jahrzehntelanger Einsatz  

für taubblinde Menschen.  

Sie hat sich sehr engagiert, die Jugendlichen zu 

sensibilisieren. Die Treffen der Jugendlichen und 

Taubblinden hinterliessen bei beiden Seiten tiefe 

Erlebnisse.  

Im Dorf und in ihrem Umfeld wird sie geschätzt. 

Sie ist eine gute Seele und hilft wo Hilfe nötig ist. 

 



Danke  

den Thurgauer Helden des Alltags 2016 
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Yannick Cavallin 
 

betreut mit viel Engagement und Herzblut  

die Fussballsektion bei Plusport Thurgau.  

Er möchte aber erreichen, dass die Menschen 

mit Handicap auch ausserhalb der normalen 

sportlichen Strukturen dazu gehören.  

 

Vor rund 1 ½ Jahren kam er auf den FC 

Kreuzlingen zu mit der Idee, die Handicap-

Fussballer im Verein zu integrieren. Diese Idee 

stiess beim FC Kreuzlingen auf Begeisterung. 

 



Danke  

den Thurgauer Helden des Alltags 2016 
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Max Grieder 
 

ist Mitglied beim Männerchor Ermatingen  

und gerade 85 Jahre alt geworden. 

Er widmet mehrere Tage pro Woche verschie-

denen Vereinen.  

Auch der Männerchor darf regelmässig auf seine 

wertvollen Dienste vertrauen, die es seit drei 

Jahren erlauben, jährlich aussergewöhnliche 

Konzertprojekte zu bestreiten, die ein Dorfverein 

ohne diesen Einsatz kaum stemmen könnte.  



Danke  

den Thurgauer Helden des Alltags 2016 

33 

Brigitte und Theo Grob 
 

Die beiden führen seit einigen Jahren  

Filmnachmittage für die Bewohnerinnen und 

Bewohner des Pflegezentrums Amriswil und  

die Mieterinnen und Mieter der Alterswohnungen 

durch. Sie ermöglichen so Menschen mit 

eingeschränkter Mobilität, im Saal des Alters- und 

Pflegezentrums Amriswil ein gemeinsames 

Kinoerlebnis.  

Oft kommen auch Leute von auswärts und freuen 

sich über alte Schweizer Filme wie z.B.  HD Läppli. 

 



Danke  

den Thurgauer Helden des Alltags 2016 
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Brigitta Rölli 
 
betreibt einen Dorfladen in Happerswil. Der Laden ist 
zu einem Ort der Vernetzung und des Zusammenhalts 
geworden. Mit anderen zusammen gründete sie auch 
das Kafi-Bröckli, wo sich ältere Leute bei Kaffee und 
Kuchen Geschichten erzählen aus den Dörfern auf 
dem Seerücken.  
Sie wirkt seit über 20 Jahren als Präsidentin im kath. 
Seelsorgeverband Altnau, Güttingen, Münsterlingen. 
Ihr Engagement ist breit, und langjährig.  



Danke  

den Thurgauer Helden des Alltags 2016 
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Ueli Schmid 

 
ist Fahrer beim VBB, Verein Behinderten Busse Region 
Kreuzlingen. Er ist ein Pensionär und stellt sich bis zu 
4 Tage pro Woche, inklusive Samstag und Sonntag, als 
Freiwilliger zur Verfügung um Behinderte von A nach 
B zu bringen.  
Meisten sind es Fahrten ins Spital, zum Hausarzt, zur 
Therapie und in die Reha, oder zu Gottesdiensten und 
Konzertbesuchen.  
Den Dialog mit den Behinderten findet er sofort.  



Danke  

den Thurgauer Helden des Alltags 2016 
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Grusswort / Würdigung  

durch Regierungsrat Dr. Jakob Stark 



Einladung zum Apéro  
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Wir danken herzlich  
 

für die feinen Gebäcke, unseres Partner- 
Mitglieds KORN.HAUS Dussnang  
die Sie sicher bereits gegessen haben. 
 
 
 
 
 
 
dem Lions Club Mannenbach- 
Salenstein für die grosszügige  
                                 Spende.  
 
 
 
 
 

für die Engagements mit den 
Sichtwechseln, die wir für die 
Raiffeisen-Mitarbeitenden 
organisieren dürfen 
 
 
 
 
für das Sponsoring des Apéros  
 
 
 
 
durch die Generalagentur 
Mittelthurgau und die Gratis-Zur 
Verfügung Stellung des 
Kursraumes.  



Einladung zum Apéro  
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Wir danken herzlich  
 

Frau Wiesmann, die Mobiliar 

Für die Reservationen des Kursraumes für unsere Kurse  

und die Bereitstellung der Getränke 

 

Daniela Betschen,  

Werner Schönholzer, 

Rita Gmeinder (in den Ferien) 

für die freiwillige Unterstützung in unserer Geschäftsstelle 

 

Roman Keller, dem Mesmer der Evang. Kirche Weinfelden 

für die Vorbereitungsarbeiten. 
 
 



Herzlichen Dank 

allen Anwesenden  

für Ihr Interesse! 

benevol Thurgau 
Freiestrasse 10 

8500 Weinfelden 

Tel. 071  622 30 30 

info@benevol-thurgau.ch 

www.benevolthurgau.ch 


